
296

A
us

ga
be

Juni
2025

Glonner Multifunktionsgebäude -  
Ortstermin mit unserem Bürgermeister
Auf einer seiner zahlreichen Baustellenbesichtigungen 
des neuen Feuerwehr-, BRK- und Multifunktionsge-
bäudes  zeigt uns Josef Oswald eine Bestandsaufnahme 
mit vielen Bildern des aktuellen 
Baustellenstands vom Freitag, 
dem 23. Mai 2025. 
Erfahren Sie hierzu auch mehr
von den Architekten 
ARGE Transform + Wäsler
auf den Seiten 10 - 11.

Seite 21 Seite 17 Seite 22

Denkmalpflege Pflanzentausch Sommercocktail
Seite 18

Gewinnerin

Glonn .  Frauenreuth . Adling . Kastenseeon . Kreuz . Zinneberg . Mattenhofen . Westerndorf . Wetterling . Balkham . Hafelsberg . Steinhausen . Straß . Georgenberg  
Mecking . Ödenhub . Überloh . Schlacht . Doblberg . Reisenthal . Sonnenhausen . Filzen . Schießstätte . Ursprung . Herrmannsdorf .  Mühltal .  Haslach . Reinstorf 
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www.steinbergers-marktblick.de 
Tel.: 08093 / 90 31 66

Marktplatz 10 • 85625 Glonn

Alle Infos und Tickets auf: www.steinbergers-Marktblick.de

Di, 12.8.25 Ringlspü BB Blues Band Paul Kowol

Fr, 14.11.25 Kopfeck
do, 20.11.25 Vogelmayer Raith & Blaimer

Ami & Wally Warniing Jan wannemacher
Lesung Hans Montag Do, 22.01.26 Do, 29.01.26 mi, 04.03.26

Fr, 16.01.26

Fr. 24.10.25Sa. 18.10.25

Miso 
fermentieren

am 03. Juli in der 
Handwerkstatt

KOLLEG.IN
GESUCHT

Mehr Infos zu Teil- und Vollzeitstellen:
sonnenhausen-karriere.de
Oder einfach anrufen:
08093 – 5777 0

AB 
MAI 2025

GLONNTALER
BIER

GARTEN M E H R  I N F O S

G U A D ´ S  B I E R  -  G U A D ´ S  E S S E N  -  G U A D E  S T I M M U N G
F Ü R  R E S E R V I E R U N G E N  U N D  I N F O R M A T I O N E N  B I T T E  K O N T A K T I E R E N

INFO@HOTEL-SCHWAIGER.DE08093 / 90880 @HOTELCAFESCHWAIGER

AUCH FÜR EURE FEIER BUCHBAR!

Alle Protokolle des Gemeinderates 
und des Hauptausschusses finden Sie auf:  

https://ris.komuna.net/glonn

Das Heimatmuseum 
ist immer am 

1. Sonntag im Monat 
von 14-16 Uhr geöffnet.

Der Eintritt ist frei!
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Liebe Glonnerinnen und Glonner, 
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in diesem Vorwort möchte ich 
einen oberflächlichen Blick auf 
die Funktionsweise von länd-
lichen, bayerischen Gemeinden 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
werfen und ein paar Punkte mit 
heute vergleichen. Wer möchte, 
kann sich dazu gerne eigene 
Gedanken machen.
Zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts war das Alltagsleben 
landwirtschaftlich bzw. durch 
Handwerksbetriebe geprägt. 
Die Bürger arbeiteten meist 
am Wohnort, die Kirche hatte 
einen hohen Stellenwert und 
das soziale Leben bestand zu 
einem großen Teil aus den jah-
reszeitlichen Festen sowie dem 
Vereinsleben. Es gab meist eine 
Dorfschule, in der ein Lehrer 
unterrichtete und die Schul-
pflicht existierte, war aber noch 
nicht überall durchgesetzt. 
Die Mobilität bestand aus Pfer-
defuhrwerken als wichtigstem 
Transportmittel, vereinzelt mo-
torisiertem Verkehr, und in 
größeren Orten gab es oft eine 
Eisenbahn. Elektrizität hielt erst 
in wohlhabenderen Gegenden 
Einzug und große Teile sowie 
Dörfer waren ohne Elektrizität. 
Die Wasserversorgung erfolgte 
meist über Brunnen und eine 

Abwasserentsorgung gab es nur 
selten. Aufgrund der Gewässer 
in Glonn war Glonn im Bereich 
Elektrizität und Wasserversor-
gung sehr fortschrittlich. 
Für Recht und Ordnung sorgte 
ein Dorfgendarm. Kleinere 
Streitereien wurden vor Ort ge-
regelt und größere Fälle gingen 
an Amts- oder Landgerichte. 
Ein Pochen auf persönliche 
Rechte kam kaum vor und es 
war selbstverständlich, dass man 
ehrenamtlich zusammenhalf, 
um gemeinschaftlich etwas zu 
erreichen oder zu verändern. 
Aus Sicht der politischen Struk-
tur gab es das Königreich Ba-
yern mit einem Bezirksamt 
(heute Landratsamt), welche die 
staatliche Aufsicht der Gemein-
den war. Die Gemeindeverwal-
tung leitete der Bürgermeister, 
welcher meist ein größerer Bau-
er oder angesehener Bürger war. 
Dieser wurde vom Gemeinderat 
unterstützt und führte einen 
Großteil der Amtsgeschäfte in 
der heimischen Wohnung. Als 
Bedienstete gab es meist noch 
einen Gemeindeschreiber (oft 
der Lehrer). Ein Bauhof und 
weitere Verwaltungsmitarbeiter 
waren nicht notwendig. 
Nun stellt man sich aus heu-

tiger Sicht die Frage, wie eine 
Gemeinde ohne Bauhof und 
Verwaltungsmitarbeiter funk-
tionieren kann. Die Lösung 
ist dabei einfach. Die Bürger 
waren verpflichtet, Hand- und 
Spandienste zu leisten – je nach 
deren Möglichkeiten. So war 
es z.B. bis in die 1960er Jahre 
ganz normal, dass Landwirte für 
den Winterdienst auf Gemeinde-
straßen verantwortlich waren. 
Auch heute gibt es, wenn man 
es so sehen will, noch wenige 
Hand- und Spandienste (meist 
über Satzungen geregelt) im Zu-
ständigkeitsbereich der Bürger. 
So sind z.B. die Grundstücksan-
lieger für den Unterhalt der 
Feld- und Waldwege zuständig. 
Ebenso ist in der Straßenreini-
gungsverordnung die Pflicht 
zur Reinigung und Sicherung 
der öffentlichen Straßen und 
Gehwege, insbesondere im Win-
ter, für die Anlieger geregelt. 
Während es zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts normal war, seinen 
Pflichten nachzukommen und 
die Bürger säumige Nachbarn 
direkt angesprochen haben, gibt 
es mittlerweile sehr viele Bür-
ger, die glauben, sie hätten nur 
Rechte, sind für nichts zuständig 
und versuchen Wünsche über 
Rechtsanwälte durchzusetzen. 
Die Zuständigkeiten und Fehler 
liegen immer bei anderen. 
Früher fühlten sich die Bürger 
mehr selbst verantwortlich und 
überlegten bei Problemen, was 
man selbst anders machen kann. 
Es war nicht nötig, Themen 
im Detail zu regeln, da es oh-

nehin keine Verwaltung gab, 
die es umsetzen hätte können 
und bei der großen Mehrheit 
der Bevölkerung der „gesunde 
Menschenverstand“ in vielen 
Bereichen als Regelung ausrei-
chte. Ich wäre froh, wenn dies 
auch heute noch so wäre und wir 
von den Gesetzgebern nicht mit 
in Summe kaum mehr vollzieh-
baren Regelungen überschüttet 
würden, welche letztendlich ei-
nen großen Teil der Arbeitszeit 
vor allem in „Blindleistung“ 
umwandeln. Wir versuchen in 
Glonn die Bürokratie möglichst 
gering zu halten, müssen aber 
die Vorgaben einhalten und 
können oft, auch aufgrund der 
Folgewirkungen, nicht Einzel-
fallbezogen entscheiden.
Auch wenn in Glonn insgesamt 
„die Welt in Ordnung ist“, 
würde ich mich freuen, wenn 
an der ein oder anderen Stelle 
nachgedacht wird, was wirklich 
nötig bzw. ein Problem ist und 
man überlegt, was man selbst 
zur Behebung beitragen kann. 
Dies ist meist wirkungsvoller, 
als Forderungen zu stellen, wel-
che ein Dritter umsetzen soll.

Ihr Josef Oswald

1. Bürgermeister Glonn

Bürger 
sprechstunde

immer mittwochs 
zwischen  

8.00 - 9.00 Uhr  
oder nach 

Terminvereinbarung
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85658 Münster/ Egmating • Killistraße 6   • Tel. 08093/5336 
 eMail: info@haflhof.de   •  www.haflhof.de  

Lust auf's Land

ZÜNDAPP-TREFFEN 
AM SAMSTAG, 12. JULI – 10 BIS CA 14 H
GRAFENBERG SAITENMUSI SPUIT AUF 

AM SO, 29. JUNI, AB 18 H

ÖFFNUNGSZEITEN
Di. - Fr. 8.30 - 18 Uhr
Sa. 8.30 - 12 Uhr

Marktplatz 3 |  85625 Glonn
www.monishaarstueberl.de

08093|5264
WhatsApp Termine  
0 1 7 6 | 4 2 2 7 6 9 2 1 

Notizen aus dem Gemeinderat:
Bekanntgaben vom 27.05.25

Brücke Mattenhofen-Haslach:  
Vorstellung der Entwurfsplanung

Sachverhalt:
2.2 Der Bürgermeister erstattet 
Bericht über diejenigen Punkte 
der nichtöffentlichen Sitzung 
vom 29.04.25, bei denen der 
Grund für die Nichtöffentlich-
keit inzwischen entfallen ist: 

•	 Die nichtöffentlichen Proto-
kolle vom 02.04.25 wurde 
genehmigt.

•	 Der Sachstand zum Mul-
tifunktionsgebäude an der 
Kastenseestraße wurde vor-
gestellt.

2.3 Der Trockenbau für das 
neue Feuerwehrhaus mit Ret-
tungsdienst und 5 Wohnungen 
wurde zu einer Bruttosumme 

CI - Gebäudereinigung

Urbanweg 3, 85625 Schlacht / Glonn
info@ci-gebäudereinigung.de
www.ci-gebäudereinigung.de
08093 902312

Christian Irl

von 172.093,83 € an die Firma 
Heinrich Schmid GmbH aus 
Rosenheim vergeben. Dieses 
Angebot liegt um ca. 29% unter 
der Preisberechnung. Die wei-
teren Bieter liegen um ca. 2%, 
12%, 14%, 21%, 21% und 31% 
über dem beauftragten Angebot. 

2.4 Der Aufzug für das neue 
Feuerwehrhaus mit Rettungs-
dienst und 5 Wohnungen wurde 
nach einer Insolvenz zum 2. Mal 
vergeben. Die Bruttosumme 
liegt mit 61.293,70 € um ca. 23 
% unter dem Schätzwert und ca. 
1 % unter dem nächstgünstigsten 
Angebot. Drei weitere Angebote 
mussten aufgrund verschiedener 
Mängel ausgeschlossen werden.

Sachverhalt:
G e m ä ß  B e s c h l u s s  v o m 
24.09.2024 wurde die Firma 
WipflerPlan mit der Planung 
der Brücke zwischen Matten-
hofen und Haslach beauftragt. 
Herr Reinhard war zur Sitzung 
anwesend und stellte den ak-
tuellen Planungsstand anhand 
einer PPP vor. 
Der Brückenneubau sieht eine 
Straßenbreite von 4 m, eine 
Belastungskapazität von 40 t 
und eine in etwa gleichbleibende 
Durchflussmenge vor. Aufgrund 
des sehr schlechten Untergrunds 
ist eine Tiefengründung (> 14 
Meter) der neuen Brücke not-
wendig. Um das Ersatzbauwerk 
möglichst platzsparend, aber 
dennoch die heutigen Mini-
malanforderungen erfüllend zu 
erstellen, wird vorgeschlagen, 
mit einem Brückenquerschnitt 
von 4 Meter an gleicher Stelle 
und Halbfertigteilen zu arbei-
ten. Auch bei einer möglichst 
platzsparenden Planung und 
Bauausführung wird dies nur 
möglich sein, wenn passende 

Flächen für die Baustellenein-
richtung (temporär) und ein 
Grunderwerb möglich ist. Die 
Vorgespräche mit den Wasser-
behörden, Naturschutzbehörde 
und Förderstelle ergaben eine 
generelle Zustimmung. Der 
Fördersatz der geschätzten ca. 
700.000.- € Baukosten würde 
bei 50% bis 60% der förderfä-
higen Kosten liegen. Sofern bis 
September der Zuschussantrag 
gestellt werden kann, wäre der 
frühestmögliche Baubeginn im 
Frühling 2026 und könnte auch 
in 2026 abgeschlossen werden. 
Details können der Präsentation 
im RIS entnommen werden.
Beschluss:
Der Marktgemeinderat stimmt 
der Planung zu und beauftragt 
die Verwaltung mit den weiteren 
Schritten. Sofern die Kosten-
berechnung eine Abweichung 
von mehr als 20% von der 
Kostenschätzung ergibt, soll 
vor einer Ausschreibung das 
Thema nochmal im Gemeinderat 
behandelt werden.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0
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GEMEINDERAT

WIR SUCHEN DICH !WIR SUCHEN DICH !

info@three-7-project.de

TEAMASSISTENZ - BÜRO MÜNCHEN (M/W)

Du hast Lust auf:
- eigenverantwortliches Arbeiten
- ein attraktives Gehalt
- ein sympathisches, kompetentes Team
- ache Hierarchien, die Dir Platz zur persönlichen
  Entfaltung geben
- einen Arbeitgeber, der Dein Potential durch
  Weiterbildungsmöglichkeiten fördert
- attraktive Aufstiegschancen
- ...einfach mehr...?

DANN MELDE DICH BEI UNS UNTER:

www.three-7-project.de

www.marion-ullmann.de
0178 - 211 74 11

Fotografi e  /  Yoga&  /  Feng Shui

Fotografi e / Yoga& / Feng Shui

www.marion-ullmann.de
info@marion-ullmann.de  /  0178 211 74 11

Zuschussantrag des Vereins 
Frauen helfen Frauen

Die Tops der GR-Sitzung vom 27.05.2025
1.	 	Bürgerfragestunde	
2.	 Bekanntgaben	
3.	 	Brücke Mattenhofen-Haslach: Vorstellung der  

Entwurfsplanung	
4.	 Erlass einer neuen Stellplatzsatzung	
5.	 Erlass einer Spielplatzsatzung	
6.	 Klimaschutz: Zielsetzung und Szenarienplanung  

regenerative Energieversorgung	
7.	 Zuschussantrag des Vereins Frauen helfen Frauen	
8.	 Wasserversorgungsanlage - Feststellung des  

Jahresabschlusses 2023	
9.	 Anfragen

 

Sachverhalt:
Der Verein Frauen helfen Frauen 
im Landkreis Ebersberg e.V. 
(https://frauennotruf-ebersberg.
de/ ) wurde vor rund 35 Jahren 
in Ebersberg ins Leben gerufen. 
An der Gründung im Jahr 1989 
waren über 100 Frauen aus 
allen Teilen des Landkreises 
beteiligt. Ziel war und ist, das 
Selbstbestimmungsrecht der 
Frauen zu fördern und den 
Frauen zu helfen, die von Ge-
walt betroffen oder anderweitig 
in Not geraten sind. Seither hat 
der Verein einen ehrenamtlichen 
Notruf aufgebaut und über Jahre 
hinweg betroffenen Frauen und 
ihren Kindern in einer Notwoh-
nung Schutz gewährt. Daneben 
werden viele Frauen individuell 
beraten. Sie kommen aus allen 
Gemeinden des Landkreises, 
auch aus Glonn. In diesem Jahr 
kann der Verein nach langen 
öffentlichen Debatten ein Frau-
enhaus eröffnen und damit weit 
mehr Frauen in existentiellen 
Gewaltsituationen unterstützen 
als bisher. Dadurch steigt aber 

auch der Finanzbedarf stark 
an. Deshalb wendet sich der 
Verein erstmals mit einem An-
trag auf Unterstützung in Höhe 
von 400.- € auch an den Markt 
Glonn.
Neben dem Betrieb des Frauen-
hauses wird der Verein auch sei-
ne Beratungstätigkeit fortführen. 
Dabei kooperiert er unter ande-
rem mit den Polizeiinspektionen 
Poing und Ebersberg. Wenn die 
betroffene Frau einverstanden 
ist, informieren die Beamtinnen 
und Beamten die Beraterinnen 
des Vereins nach einem Po-
lizeieinsatz wegen häuslicher 
Gewalt und / oder Stalking. 
Dies geschah im Jahr 2023 in 43 
Fällen. Betroffen waren auch 20 
Kinder. Der Marktgemeinderat 
erachtet die Arbeit des Vereines 
als sehr wichtig und unterstüt-
zungswürdig. 
Beschluss:
Der Marktgemeinderat stimmt 
einem Zuschuss in Höhe von 
400.- € zu.
Abstimmungsergebnis: 16 : 0
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Krankenzusatzversicherung
Gruppenunfallversicherung
Gesundheitsförderung, z.B. Wellpass, 
JobRad u.ä.

Vermögenswirksame Leistung

betriebliche Altervorsorge
Mitarbeiterkapitalbeteiligung

Zusätzlich:

und viele weitere Benefits

Sie sind interessiert? Dann wenden Sie sich direkt an unseren Warenleiter Herrn Phillip Stacheter.

Raiffeisen Ware Aßling   Rosenheimer Str. 41, 85617 Aßling, Tel. 08092 8584-0, bewerbung@rv-ebe.de

Lagerist/ Lagermitarbeiter (m/w/d) 

Ihr Profil:  
Ein freundliches und hilfsbereites Auftreten
Spaß am Umgang mit Kunden
Eine zupackende und teamfähige
Arbeitseinstellung
Idealerweise LKW-Führerschein Klasse CE (40to)
und Staplerschein

Das bieten wir: 
Interessante und abwechslungsreiche Aufgaben
Familiäres Betriebsklima und Mitarbeit in einem
motivierten Team
Möglichkeit zur Verwirklichung  eigener Ideen
Attraktive Vergütung mit vergünstigten
Mitarbeiterkonditionen auch im Bankgeschäft

Ihre Aufgaben:
Lagerung und Kommissionierung von Waren
Warenannahme und Warenausgabe, inkl. deren
Ein- und Ausgangskontrollen
Wünschenswert, aber nicht Voraussetzung, ist
die Möglichkeit zur Fahrervertretung im LKW-
Fuhrpark

Wir sind ein regionales und leistungsstarkes Handelsunternehmen in den Kernsegmenten Baustoffe, Agrar,
Energie und Fachmarkt und suchen Unterstützung durch einen

in Vollzeit

Klimaschutz: Zielsetzung und Szenarien
Planung regenerative Energieversorgung

Sachverhalt:
Frau Siedle war zu diesem 
Tagesordnungspunkt anwesend 
und erläuterte das Thema. 
Die Klimaschutzmanagerin 
erstellt derzeit ein Klimaschutz-
konzept für die Gemeinde. 
Darin müssen, den Vorgaben 
des Fördergebers entsprechend, 
unter anderem eine konkrete 
Zielsetzung zur Minderung der 
Treibhausgasemissionen für 
die nächsten 15 Jahre und mit 
Planungshorizont bis 2045 so-
wie verschiedene Szenarien zur 
Zielerreichung enthalten sein. 
Aufbauend auf dieser Zielpla-
nung werden im nächsten Schritt 
Maßnahmen geplant, mit denen 
auf die Erreichung der gesetzten 
Ziele hingewirkt wird.
Die Erstellung des Klimaschutz-
konzepts ist kein Selbstzweck. 
Ziel ist es, ein Konzept zu 
erarbeiten, das auf die Ge-
meinde zugeschnitten ist und 
das einen strategischen Plan 
enthält, um die entscheidenden 
Maßnahmen in der Gemeinde 
umzusetzen. Deshalb ist der 
Maßnahmenkatalog das Herz 
des Konzepts. Die Zielsetzung 
mit Meilensteinplanung bildet 
die Grundlage, um den Fokus 
dabei richtig zu setzen und sich 
auf jene Maßnahmen zu konzen-
trieren, die wesentlich sind und 
der gewünschten Entwicklung 
der Gemeinde entsprechen. Die 
Zielsetzung ist damit richtungs-
gebend für das Konzept und die 
darauffolgenden Klimaschutzlei-
stungen der Gemeinde.
Wichtig ist in diesem Zusam-
menhang anzuerkennen, dass 
die Gemeinde keine gänzliche 
Kontrolle über die Erreichung 
der Klimaschutzziele hat. Dies 
ist sowohl vom Handeln aller 
Akteure abhängig, die im Ge-
meindegebiet zu den Treibhaus-
gasemissionen beitragen, wie 
auch von übergeordneten Rah-
menbedingungen. Gleichwohl 
beeinflusst die Gemeinde den 
Handlungsrahmen wesentlich. 
Sie ist für einige Potenziale 
direkt entscheidungsbefugt und 

ist in der Lage, als freiwillige 
Leistung eine zentrale Rolle als 
Vorbild und lokale Stelle für 
Informationen, Koordination 
und Vernetzung einzunehmen, 
sofern es dafür ausreichend 
Personal gibt. Deshalb hat das 
Wirken der Gemeinde im Sinne 
der Klimaschutzzielsetzung eine 
hohe Bedeutung für die Umset-
zung vor Ort.
Das Meilensteinplan-Tool, das 
das Klimaschutzmanagement 
des Landkreises 2022 erstellt 
hat, dient als Grundlage. Darin 
wird geplant, wie sich die bi-
lanzielle Versorgung entwickeln 
soll. Es werden Zielwerte für 
den Ausbau verschiedener For-
men regenerativer Stromgewin-
nung gesetzt: Windkraft, Dach-
PV, Freiflächen-PV, Agri-PV 
und ggf. Sonstige. Außerdem 
wird für bestimmte Zieljahre 
festgelegt, welcher Anteil des 
Wärmebedarfs aus welchen 
Quellen gedeckt werden soll, 
insbesondere für die verschie-
denen Formen erneuerbarer 
Wärmegewinnung: Fernwärme, 
oberflächennahe Geothermie, 
Luft-Wärmepumpen, Biomasse, 
sonstige erneuerbare Heizsy-
steme (z.B. Solarthermie).
Zudem wurde im ersten Quartal 
2025 eine Umfrage unter den 
Glonner Bürger*innen durchge-
führt mit verschiedenen Fragen 
zum Thema Klimaschutz, teil-
genommen haben 102 Personen. 
Es wurde u.a. abgefragt, bei 
welchen Formen der erneuer-
baren Energiegewinnung sich 
die Teilnehmenden wünschen, 
dass sie besonders gefördert 
bzw. ausgebaut werden. Die 
Ergebnisse liegen dem Ge-
meinderat vor und sollen in 
die Planung miteinfließen. Das 
Klimaschutzkonzept ist für 
die gesamte Gemeinde. Daher 
sollen und müssen laut Förder-
geber alle betroffenen Akteure 
in angemessener Form beteiligt 
werden.
Eine Potentialanalyse hat er-
geben, dass der bilanzielle 
Strom- und Wärmebedarf der 
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Attenberger:
Richtungsweisend!

JJeettzztt  EE--BBiikkee  BBlliinnkkeerr  bbeeii  
uunnss  nnaacchhrrüüsstteenn  llaasssseenn

Gemeinde deutlich unter der 
Menge an erneuerbarer Energie 
liegt, die im Gemeindegebiet 
gewonnen werden könnte. So-
mit ist das Ziel der vollständig 
regenerativen Versorgung in 
diesen Bereichen voraussichtlich 
realistisch und sollte angestrebt 
werden. Dies stärkt außerdem 
die lokale Versorgung. Dadurch 
wird zur Wertschöpfung in der 
Gemeinde beigetragen und die 
Abhängigkeit von fossilen Roh-
stoffen, beispielsweise Heizöl, 
und deren Preisschwankungen 
verringert.
Das Klimaschutzgesetz des Frei-
staats Bayern sieht vor, dass Ba-
yern bis 2040 klimaneutral sein 
soll. Als Kommune in diesem 
Bundesland ist es angemessen, 
sich an dem Ziel zu orientieren. 
Das Meilensteinplan-Tool ist 
deshalb auf das Zieljahr 2040 
ausgelegt.
Anfang 2024 hat der Gemeinde-
rat bereits Zielsetzungen anhand 
des Meilensteinplan-Tools für 

2030 und 2040 erarbeitet (s. 
Sitzung vom 30.01.2024). Der 
Gemeinderat hat zu entschei-
den, ob diese Werte weiterhin 
das gewünschte Ziel sind, und 
überarbeitet sie wo nötig, um die 
kommunalpolitische Zielsetzung 
für das Klimaschutzkonzept 
festzulegen. 
Es wurde vereinbart, beim Aus-
bauziel „erneuerbare Stromer-
zeugung bis zum Jahr 2035“ die 
Anzahl der Windkraftanlagen 
von 0 auf 1 abzuändern. 
Beschluss:
Der Marktgemeinderat be-
schließt, die vorliegende ge-
änderte Version des Meilen-
steinplan-Tools als Zielsetzung 
für das Klimaschutzkonzept 
festzulegen. Maßnahmen, die 
zur Zielerreichung beitragen, 
werden, unter Abwägung aller 
Belange, unterstützt. Die Ziele 
werden im Klimaschutzkonzept 
verankert.
Abstimmungsergebnis: 15 : 1

Anfragen vom 27.05.25
GRin Kintzel:
Liegen in der Zwischenzeit 
Vorschläge von den angefragten 
LaGaBau-Firmen für die Gestal-
tung der Hort-Außenflächen vor?
Bgm. Oswald:
Es sind Rückmeldungen ein-
gegangen, einige stehen noch 
aus. Wir werden nachfragen. 
Bisher liegt noch kein konkretes 
Angebot vor.

GR Haubelt:
Ich wurde von WSV angespro-
chen, wie der Stand in Sachen 
Geh- und Radwegbau zur WSV-
Sportwelt ist.
Bgm. Oswald:
Es liegen Vorschläge des Pla-
nungsbüros und der Eigentümer-
gemeinschaft vor. Derzeit wird 
die Straßenvermessung geprüft, 
hier ist noch eine Absprache 

notwendig.
GR Haubelt:
Aus der Presse war zu entneh-
men, dass der Kindergarten in 
Herrmannsdorf in finanziellen 
Nöten ist. Der Markt Glonn hat 
10.000,00 € gespendet, gab es 
hierfür einen Antrag? 
Bgm. Oswald:
Es wurde Kontakt mit der Ge-
meinde aufgenommen. Auch 
in Bezug auf Platzanfragen für 
Glonner Kinder gibt es regel-
mäßig Kontakt. Der Zuschuss 
wurde in etwa der anteiligen 
Größenordnung des Defizits, 
bezogen der aus Glonn betreuten 
Kinder gewährt. Darüber hi-
naus zahlen alle Gemeinden für 
ihre dort betreuten Kinder die 
gesetzlich geregelten Beiträge, 
berechnet nach dem BayKiBiG.
Protokolle: Marianne Heimbuchner

Alle Protokolle des Gemeinderates 
und des Hauptausschusses finden Sie auf:  

https://ris.komuna.net/glonn
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INFOS VON DER KLIMA-
SCHUTZMANAGERIN

Sommer, Sonne, Hitze – 
bei hohen Temperaturen sind Anpassung 

und Umsicht gefragt
Am 4. Juni fand der bundesweite 
Hitzeaktionstag statt. An diesem 
Tag engagieren sich zahlreiche 
Akteure, um auf die zuneh-
menden Gesundheitsrisiken 
durch extreme Hitze aufmerk-
sam zu machen. Denn während 
sich so manch einer freut, dass 
der Sommer endlich richtig los-
geht, stellt die Hitze für einige 
eine besondere Belastung dar.
Durch den Klimawandel wer-
den Hitzeperioden länger und 
häufiger. Langfristig werden 
wir immer öfter extreme Tem-
peraturen und lange Phasen 
ohne Abkühlung erleben. Auch 
wenn der vergangene Mai teils 
regnerisch und kühl war, die 
nächste Hitzeperiode kommt 
bestimmt. In dieser Zeit gilt 
es, auf seine Gesundheit und 
auch die der Mitmenschen zu 
achten. Besonders vulnerable 
Gruppen, wie ältere Menschen 
und Kleinkinder unterschätzen 
die Gefahren durch Hitze oft 
oder haben keine Möglichkeit, 
sie eigenständig zu umgehen. 
Schnell kann es zu Sonnenstich, 
Hitzekollaps oder Flüssigkeits-
mangel kommen, wenn man 

nicht aufpasst. Hitze ist das 
größte durch den Klimawandel 
bedingte Gesundheitsrisiko in 
Deutschland, mit ernstzuneh-
menden Folgen.
Um das zu vermeiden, helfen 
schon ein paar einfache Maß-
nahmen, wie unten dargestellt. 
Sich nicht überanstrengen, nicht 
ungeschützt in die Sonne, viel 
trinken, Rollos tagsüber schlie-
ßen, morgens und abends aus 
dem Haus gehen statt tagsüber, 
Medikamentendosierungen in 
Absprache mit dem Arzt an-
passen – das sind nur einige 
Optionen, um sich zu schützen. 
Versuchen Sie daran zu denken, 
wenn das Thermometer das 
nächste Mal besonders hoch 
steigt, und kümmern Sie sich 
nach Möglichkeit auch um die 
besonders gefährdeten Personen 
in Ihrem Umfeld. So können wir 
alle den Sommer genießen!
Weitere Informationen zum 
Hitzeschutz gibt es auch auf der 
Website des Landkreis Ebers-
berg: https://www.lra-ebe.de/
landkreis/klimaanpassung/hitze/
		  Melanie Siedle

Tel 	 +49 8093 604553
Handy	 +49 172 8527113
Web	 www.wein-begegnung.de
Email	 ludwig.scherzl@gmx.de

Wein &
Präsente

Ebner u. Scherzl 
Steinhausen 40

85625 Glonn

Wolfgang-Wagner-Str. 9e, 
85625 Glonn
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INFOS VON DER 
KLIMASCHUTZMANAGERIN

Energieagentur Ebersberg:  
Sommer, Sonne, Schutz fürs Haus

Die Beratungstage der Energie-
agentur Ebersberg-München 
für Mieter und Eigentümer 
Kurz vor den Sommerferien hat 
die Energieagentur Ebersberg-
München ein Bündel mit gleich 
drei Online-Beratungsveranstal-
tungen rund um Sonnenenergie, 
baulichen Hitzeschutz und fi-
nanziellen Extremwetterschutz 
geschnürt. Dabei erfahren Sie, 
wie Sie Solarenergie für sich 
nutzen können, auch wenn Sie 
nicht im Eigenheim wohnen, 
wie Sie ein eigenes Haus an die 
zunehmenden Wetterextreme 
anpassen können und wie Sie 
sich gegen Schäden aus Natur-
gewalten versichern können. 
Los geht es am Montag, 7. 
Juli, mit „Balkonkraftwerke: 
einstecken und Solarstrom ern-
ten“. Bei diesem Vortrag von 
Energieberater Tobias Sassmann 
erfahren Sie alles rund um 
Stecker-Solargeräte und wie 
Sie damit in einer Miet- oder 
Eigentumswohnung Strom aus 
der Energie der Sonne erzeugen 
können. Denn Photovoltaik lässt 
sich auch dann nutzen, wenn 
Sie nur einen Balkon oder eine 
Terrasse – und eben keine Dach-
fläche – zur Verfügung haben. 
Am Dienstag, 8. Juli, steht in 
der Beratungsveranstaltung 
„Wie passe ich mein Haus ans 
Klima an?“ alles im Mittelpunkt, 
was Ihnen und Ihrem Haus hel-
fen kann, für die Herausforde-

rungen des Klimawandels besser 
gewappnet zu sein. Denn der 
bringt immer mehr Extremwet-
ter mit sich, seien es Hitzetage, 
tropische Nächte oder starke 
Hagelstürme. So erfahren Sie 
im Vortrag von Energieberaterin 
Gisela Kienzle, wie etwa ein 
besserer sommerlicher Hitze-
schutz aussehen könnte und mit 
welchen Maßnahmen Sie und Ihr 
Haus besser den Herbststürmen 
begegnen können. 
Abgeschlossen wird die som-
merliche Beratungsaktion am 
Mittwoch, 9. Juli, mit „Wie ver-
sichere ich mein Haus: Elemen-
tarversicherungen im Fokus“. In 
dieser Beratungsveranstaltung 
erklärt Sascha Straub von der 
Verbraucherzentrale Bayern, 
wie man sich gegen Elemen-
tarschäden versichern kann, ob 
das überhaupt für jedes Wohn-
gebäude möglich ist und warum 
die Politik sogar über eine 
Versicherungspflicht nachdenkt.  
Alle Veranstaltungen beginnen 
um 19 Uhr und finden online 
statt. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Im Anschluss an die Vor-
träge können Sie Fragen stellen, 
die durch die Expertinnen und 
Experten beantwortet werden. 
Die Anmeldung zu den Veran-
staltungen ist hier möglich: 
www.energieagentur-ebe-m.de/
sommer . 
          Energieagentur Ebersberg

HIER WERDEN SIE MIT
MARIA GALLAND VERWÖHNT!

KOSMETIKSTUDIO ELISABETH BAYERL
Bahnhofstr. 18 | 85625 Glonn | Tel. 08093-906877Die Energieagentur Ebersberg-München bietet regelmäßig 

kostenlose Veranstaltungen zu unterschiedlichsten Themen aus 
dem Bereich Energiewende an. Sie finden eine aktuelle Übersicht 
unter https://www.energieagentur-ebe-m.de/themen/termine.

Der Glonner Tisch braucht Ihre Spenden! 
Die Anzahl der Kunden beim Glonner Tisch hat sich im letzten Jahr verdrei-
facht.  Dank Ihrer Geldspenden können wir Waren bedarfsgerecht zukaufen. 
Das ist notwendig, denn nur so können wir unsere Kunden auch weiterhin 
mit Grundnahrungsmitteln versorgen. Wir vom Glonner Tisch bedanken 
uns ganz herzlich bei unseren Förderern und Unterstützern und versichern:
Wir freuen uns über jede Geld- und Warenspende!  Für ein lebenswertes 
Glonn für alle, Ihr Team vom Glonner Tisch. https://glonnertisch.de.
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AUS DEM RATHAUS

Glonner Multifunktionsgebäude:
Aktueller Stand der Bauarbeiten

Multifunktionsraum für Gemeinderatssitzungen und Veranstaltungen.Die größere der fünf Wohnungen mit Blick auf den Fußballplatz.

Eine der kleineren Wohnungen. Fahrzeughalle Rettungsdienst.

Mittlerweile wächst der Neubau 
unserer Feuerwehr mit Ret-
tungsdienst und 5 Wohnungen 
unübersehbar in die Höhe und 
auch die Fahrzeughalle nimmt 
nun Konturen an. 
Wer die bisherigen Bauarbeiten 
en passant mitverfolgt hat, konn-
te sehen, dass die Gründungsar-
beiten recht arbeits- und zeitin-
tensiv waren. Dies ist unserem 
Baugrund geschuldet, der erst in 
einer Tiefe von 6-8 m tragfähig 
ist und eine Bodenverbesserung 
(CSV-Verfahren) erforderte. 
Auch die Fundamentierung 
war aufwendig, getreu dem 
Sprichwort: „wer hohe Türme 
bauen will, muss lange beim 
Fundament verweilen“.
Sobald die Bodenplatte der 
Fahrzeughalle betoniert ist, 

sollte es gefühlt schneller voran-
gehen und im Sommer der Roh-
bau fertiggestellt sein. Vielleicht 
ergibt sich dann für interessierte 
Glonner auch eine Gelegenheit 
zur Besichtigung der Baustelle! 
Auch wenn wir vielleicht kei-
nen Geschwindigkeitsrekord 
einstellen, sind wir Architekten 
sehr zufrieden mit dem Fort-
gang der bisherigen Arbeiten. 
Mindestens 80% der Leistungen 
müssen europaweit ausgeschrie-
ben werden. Zugegeben – das 
ist bei jeder Vergabe ein wenig 
aufregend! Schließlich hat man 
keinen Einfluss darauf, wer den 
Zuschlag erhält und manche Fir-
men, die bei öffentlichen Aus-
schreibungen teilnehmen, haben 
nicht den besten Ruf. Bislang 
wurden knapp 20 verschiedene 

Gewerke ausgeschrieben und 
beauftragt und wir haben bisher 
großes Glück! Nicht nur mit 
unseren lokalen Firmen läuft 
die Zusammenarbeit reibungslos 
und sehr konstruktiv.
Jeden Donnerstag gibt es ein 
Baustellen-Jourfix, bei dem die 
ausführenden Firmen, teilweise 
die Fachplaner und für die Ge-
meinde auch Josef Oswald und 
Peter Gröbmayr teilnehmen. 
Beide sind stark in die Entwick-
lungen auf der Baustelle einge-
bunden, wodurch schnelle und 
pragmatische Entscheidungen 
getroffen werden können. Letz-
tens haben wir die Farbe der 
Fenster und Tore bemustert. Zur 
Debatte standen zwei Grautöne: 
der eine etwas heller und der 
andere etwas dunkler, wobei 
beide zur geplanten Lärchen-
Holzfassade und zum Blechdach 
gut passen würden. Daher waren 

sich Josef und Peter schnell 
einig: wir nehmen RAL 7010 
„ZELTGRAU“ und nicht RAL 
7005 „Mausgrau“! Nomen ist 
schließlich Omen…
Auch die beiden Kommandanten 
der FFW Glonn sind reichlich 
involviert in die Entscheidungen 
zur Ausstattung und Gestaltung 
der neuen Räume. Herzlichen 
Dank an Stefan Jaensch und 
Wolfgang Holzbauer! Wir wis-
sen die zuverlässige und schnelle 
Beantwortung unserer Fragen 
und die Unterstützung bei De-
tailplanungen sehr zu schätzen! 
Die kurzen und unkomplizierten 
Kommunikationswege in alle 
Richtungen tragen maßgeblich 
zum Gelingen des Projekts bei. 
„Wenn alle zusammenarbeiten, 
kommt der Erfolg von selbst.“  
(Henry Ford)
ARGE Transform + Wäsler
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AUS DEM RATHAUS

Das Dach des Hauptgebäudes.

Bodenplatte der Fahrzeughalle.
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HEIMATGESCHICHTE

100 Jahre Glonner 
„Südleitung“

Kaum zu glauben: Auch das 
reichlich durchflutete Glonn 
hatte Wassersorgen. Nicht nur 
wenn es zu viel, sondern auch, 
wenn es zu wenig war. Insbe-
sondere bei Brauch- und Trink-
wasser. Die gestiegene Bevölke-
rungszahl und die der Nutztiere, 
aber auch das Nutzungsverhal-
ten, sorgten für einen höheren 
Wasserverbrauch. 1925 war der 
nördlich der Hauptstraße lie-
gende Ortsteil im Wesentlichen 
versorgt durch eine „uralte“ 
Gemeinschaftsversorgung für 
acht Anwesen, die Kranken-
haus- sowie die Bahnhofleitung, 
die Zinneberger Leitung, aber 
auch durch zahlreiche Einzel-
versorgungen. Auch der Süden 
hatte ab 1893 für vier Anwesen 
eine Gemeinschaftsleitung. Der 
Rest versorgte sich einzeln. 
Wassersorgen gab es in beiden 
Ortsteilen. Für den in Glonn 
neuen Arzt, Dr. Alfred Kreut-
zer, er wohnte im Süden, waren 
es wohl gesundheitliche Pro-
bleme, die ihn 1924 zu einem 
Antrag ans Bezirksamt (heute 
Landkreis) veranlassten.  Man 
reagierte schnell, denn schon 
am 6.1.1925 fanden sich 25 An-
wesensbesitzer beim „Utzwirt“ 
(heute Teil Hotel Schwaiger) 
des Max Beham zusammen, um 
für den „Süden“ eine Wasserge-
nossenschaft zu gründen.  Der 
Wirt, wohl auch der Initiator, 
war dann für die nächsten 22 
Jahre der Vorstand. Das Wasser 
kam von der Balkhamer Leite 
und der Mattenhofener „Bruck-
moar“. Johann Sarreiter baute 
die Leitungen, die zu Ostern 
schon Quellwasser in die Häuser 
lieferten.  Für eine Mark pro 
Person ab 16 und je Großvieh. 
Dass man 1931 und 1953 die 
Quellgrundstücke kaufte und 
schon 1951 unter Schutz stellen 
ließ, zeigt von der Weitsichtig-
keit der damaligen Vorstände. 
Eine bis dahin einmalige Ver-
größerung des Versorgungs-

gebietes brachte nach 1956 
die Erschließung der Kupfer-
bachsiedlung. Aber auch die 
Bauvorhaben am Keltenweg und 
Mühlenstrasse, an der Schwe-
denstrasse und am Klosterweg 
vergrößerten den Abnehmer-
kreis.  Das Leitungsnetz im 
Ortsbereich wird in der Regel 
immer dann erneuert, wenn 
Straßenbaumaßnahmen (z.B. 
Klosterweg, Niedermairstraße, 
Furtmüllerweg mit Brücke) 
anstehen. So wie auch 2004 mit 
der Erneuerung der Strasse am 
Kupferbach. Der Wasserbrauch 
lag 2024 bei 29000 cbm. Die 
Quellschüttung liegt langfristig 
über dem Doppelten, und das 
bei einem derzeit niedrigen 
Grundwasserstand. 
Seit Gründung wird der Ver-
band ehrenamtlich geleitet. Die 
Verwaltungskosten sind daher 
minimal. Aber auch die Anlagen 
wurden und werden immer wie-
der in Eigenregie, auf der Basis 
von Eigenleistungen, in Stand 
gehalten. Neuerdings erfolgt 
hierzu der Abgleich mit den 
Mitgliedern über WhatsApp. 
Diese Eigeninitiativen sind der 
Hauptgrund, warum die Südlei-
tung auch heute noch mit einem 
Wasserpreis unter dem der Ge-
meindeversorgung auskommt.  
Zurzeit ein Euro pro Kubikme-
ter, für reinstes Quellwasser, 
also nicht dem Grundwasser 
entnommenes. Öffentliche Zu-
schüsse gab es nie.  Der jetzige 
Kassenbestand deckt die vorge-
sehenen Investitionen reichlich 
ab.  Der Vorstand hat es immer 
verstanden, die behördlichen 
Auflagen genau einzuhalten. 
Dies hat dem Verband das 
Überleben gesichert. Seit 2020 
ist Franz Schwaiger jun. der 
Vorstandssprecher. Eine rührige 
Mannschaft, die teils schon eini-
ge Jahrzehnte, wie zum Beispiel 
Brigitte Schneider, ihr Amt 
versieht, steht dem Vorsitzenden 
zur Seite.  Hans Obermair

Ludwig Meier, der derzeit amtierende Wasserwart der „Südleitung“.  
Dieses Amt hat er von seinem Vater übernommen, der es wiederum von 
seinem Großvater übernommen hatte. Foto: Hans Obermair.

https://gemeindearchiv-glonn.de/2016/01/18/chronist-hans-
obermair/
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KIRCHE

Visionary by design
Maria wears spirit titanium
Crafted in Denmark

Prof.-Lebsche-Straße 4
85625 Glonn
Telefon 0 80 93 / 91 80

info@hitzl.de
www.hitzl.de

Visionary by design
Maria wears spirit titanium
Crafted in Denmark

Visionary by design
Maria wears spirit titanium
Crafted in Denmark

Visionary by design
Maria wears spirit titanium
Crafted in Denmark

Benefiz-Sommerkonzerte des  
Evangelischen Kirchenchors 2025

Der Evangelische Kirchenchor 
Grafing lädt unter dem Motto 
„Halleluja – get Happy“ am 
ersten Juliwochenende 2025 
herzlich zu seinen traditionellen 
Sommerkonzerten ein. Das Pu-
blikum darf sich wie immer auf 
ein abwechslungsreiches Hö-
rerlebnis mit unterschiedlichen 
musikalischen Stilrichtungen 
freuen. Gospel und Pop-Lieder, 
schwungvoll und mitreißend, 
mischen sich mit ruhigen, ge-
tragenen Musikstücken – der 
Bogen spannt sich von Jay Alt-
house über John Rutter bis hin 
zu dem deutschen Komponisten 
Michael Schmoll. Im Mittel-
punkt steht die Missa brevis 
in D-dur von W. A. Mozart, 
die durch die Mitwirkung von 
Solistinnen und Solisten sowie 
der Begleitung durch Orgel und 
ein Streichtrio eine besonders 

festliche Note erhält.
Bereichert wird das Konzert-
programm durch das Vokalen-
semble Klangfarben, das sich 
in diesem Jahr mit gefühlvollen, 
ausdrucksstarken Liedern ganz 
dem Thema Liebe widmet. 
Genießen Sie ein abwechslungs-
reiches Konzert voller Emoti-
onen, inspirierender Texte und 
wunderbarer Melodien. 
Der Evangelische Kirchenchor 
Grafing unter der Leitung von 
Rita König freut sich auf Ihr 
Kommen!
Konzerttermine:
• Samstag, 5. Juli 2025 um 
20.00 Uhr – Auferstehungskir-
che Grafing
• Sonntag, 6. Juli 2025 um 
17:00 Uhr – Schlosskirche 
Zinneberg
		  Peter Schindler

Alles aus Liebe - 
Tangos, Liebesfreud und 

Liebesleid im  
katholischen Pfarrsaal 

Astor Piazzolla und Fritz Kreisler 
stehen als Komponisten im Mittel-
punkt eines sommerlichen Konzert-
abends am Sonntag, den 6. Juli 
2025 um 19 Uhr im katholischen 
Pfarrsaal in Glonn.
Zusammen mit der georgischen 
Geigerin Anna Kakutia musiziert 
Thomas Pfeiffer Tangos des argen-
tinischen Komponisten Piazolla und 
vertraute Klänge des in Wien gebo-
renen Fritz Kreisler. Liebesfreud 
und Liebesleid - welche Gefühle 
und Katastrophen bestimmen mehr 
das Leben von uns Menschen, als diese beiden Tief- und Höhepunkte des 
menschlichen Daseins. Dies alles in Musik gesetzt, können Sie erleben 
in einer hoffentlich lauen Sommernacht. Für Getränke vor und nach dem 
Konzert wird ebenso gesorgt sein. Der Eintritt ist wie immer frei; Spenden 
zugunsten der Finanzierung des Flügels im Pfarrsaal sind natürlich herzlich 
willkommen. 				             Thomas Pfeiffer
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AUS DEM LANDRATSAMT

#wirfuerbio – Gemeinsam gegen Plastik 
in der Biotonne: Landkreis Ebersberg tritt 

Umweltkampagne bei
Deutschland räumt in der Bio-
tonne auf! Plastiktüten bilden 
noch immer den größten Stör-
stoffanteil im Bioabfall. Damit 
wird ein eigentlich biologischer 
und verlustfreier Energiekreis-
lauf maßgeblich gestört, denn 
aus Plastiktüten wird weder Bio-
energie noch Qualitätskompost.
Erstmalig setzen deutschland-
weit Abfallwirtschaftsbetriebe 
gemeinsam eine Informations- 
und Aufklärungskampagne um, 
damit Plastiktüten und „kom-
postierbare Plastiktüten“ aus 
den Biotonnen verschwinden. 
#wirfuerbio steht für sauberen 
Biomüll, saubere Komposterde 
und somit für den Klimaschutz. 
Ab sofort beteiligt sich auch der 
Landkreis Ebersberg daran.
Landrat Robert Niedergesäß 
gab den Startschuss für die 
Kampagne: „Abfallwirtschaft 
und Klimaschutz hängen eng 
zusammen. Umweltschutz be-

ginnt zu Hause. Durch die sau-
bere Sammlung von wertvollem 
Bioabfall – frei von Störstoffen 
– kann jeder Einzelne dazu bei-
tragen, dass der Bioabfall der 
Kreislaufwirtschaft zugeführt 
und nicht verbrannt wird. Wir 
erzeugen aus unserem Bioab-
fall hochwertige Komposterde. 
Daher rufe ich alle auf: Machen 
Sie mit und trennen Sie sich von 
Plastiktüten in der Biotonne!“
In Mikroplastik zerfallen, kön-
nen herkömmliche Plastiktüten 
nicht mehr aus dem Rohkompost 
getrennt werden, landen auf den 
Äckern und im Grundwasser 
und letztlich in der Nahrungs-
kette. Problematisch sind auch 
„kompostierbare Plastiktüten“: 
Laut Euro-Norm müssen sich 
nach 12 Wochen 90 % der Tüte 
in Teile zersetzt haben, die 
kleiner als 2 Millimeter sind und 
nach 6 Monaten mindestens 90 
% der Tüte biologisch abgebaut 

Foto: Christian Maier (IG Komposthof), Markus Eberl (Lossprecher 3 der 
IG Komposthof) Antje Remler (Kommunale Abfallwirtschaft im LRA Ebers-
berg) Landrat Robert Niedergesäß, Roland Ackermann (Sachgebietsleiter 
Kommunale Abfallwirtschaft im LRA Ebersberg)

Wir gestalten Lebensträume

www.michel-gartengestaltung.de

sein. Allerdings wird damit der 
Zeitraum der Produktionspro-
zesse in den Komposthöfen deut-
lich überschritten. Außerdem 
sind die Tüten in der Sortierung 
im Vorfeld der Kompostierung 
nicht von konventionellen Pla-
stiktüten zu unterscheiden.
Unter dem Motto #wirfuerbio 

– Biomüll kann mehr, wollen 
die Abfallwirtschaftsbetriebe ge-
meinsam für weniger Verunrei-
nigung im Bioabfall und damit 
für eine nachhaltige Verwertung 
der Abfälle sorgen. Mehr In-
formationen unter https://www.
wirfuerbio.de/lk-ebersberg/
Landratsamt Ebersberg
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Kinder- und Jugendfest

Am 28. Juni 2025 findet von 11 bis 18 Uhr das Kinder- und Ju-
gendfest auf dem Glonner Dorffestplatz statt. Mit viel Unterstüt-
zung der Glonner Vereine und freiwilliger Helfer wollen wir ein 
großes Fest für Kinder und Jugendliche auf die Beine stellen. Alle 
Kinder, Jugendlichen und Familien sind herzlich eingeladen, einen 
unvergesslichen Tag voller Spiel, Spaß und Veranstaltungen zu 
erleben. Es wird verschiedene Aktionen, Workshops, Auftritte und 
Stände geben. Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt. Wir freuen 
uns auf viele Besucher und gutes Wetter.    Elternbeirat KiJuFa e.V.

0162 4814151

Spenden aus dem Erlös des Glonner Dorffests 2024: 
Drei Einrichtungen freuen sich über je 500 Euro

Der Glonner Dorffest Verein 
zeigt erneut, dass Feiern und 
Gemeinsinn Hand in Hand ge-
hen können. Aus dem Erlös des 
Glonner Dorffests 2024 konnten 
nun drei Glonner Einrichtungen 
mit einer Spende von jeweils 
500 Euro unterstützt werden.
Über die Zuwendung freuen sich 
der Katholische Pfarrkindergar-
ten, der KiJuFa Kindergarten 
Glonn sowie die Hospizinsel 
Glonn. Alle drei leisten wert-
volle Arbeit für unsere Gemein-
de – sei es in der frühkindlichen 
Bildung und Betreuung oder in 
der Begleitung schwerkranker 
Menschen und ihrer Angehö-
rigen.
 „Uns ist es wichtig, dass der 
Erlös des Dorffests nicht nur 
dem gemeinsamen Miteinander 
zugutekommt, sondern auch 

nachhaltig etwas in unserer 
Gemeinde bewirkt“, so ein 
Vertreter des Vereins. „Wir sind 
sehr dankbar für das großartige 
Engagement, das die drei Ein-
richtungen Tag für Tag zeigen.“
Die Spenden wurden kürzlich 
persönlich übergeben – ver-
bunden mit einem herzlichen 
Dank an alle Besucherinnen und 
Besucher, Helferinnen und Hel-
fer sowie Unterstützer, die das 
Dorffest 2024 zu einem vollen 
Erfolg gemacht haben.
Der Glonner Dorffest Ver-
ein beschäftigt sich schon seit 
Monaten mit der Organisation 
und Planung für das Dorffest 
2025, um auch hier wieder 
einen großen Beitrag für das 
Gemeinwohl zu erbringen und 
zu  erwirtschaften.
		  Alexander Goos
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Glonner Schützen:
Neuer Stammtisch für die Pistoleros

Montags findet das Training der 
Glonner Pistolenschützen, der 
Pistoleros, statt. Auch im Be-
reich Luftpistole konnte die FSG 
in den vergangenen Monaten 
Mitgliederzuwachs verbuchen 
und die Trainings am Montag 
sind zunehmend noch besser 
besucht. Da niemand direkt 
nach dem Training wieder nach 
Hause geht, meist setzt man 
sich noch zusammen, wurde 
der vorhandene Stammtisch 
der Pistoleros zu klein. Trotz 
aller Bemühungen zusammen-
zurücken, wurde es eng am 
Tisch. Wenn dann noch ein 
Neumitglied seinen Einstand 
mit einer zünftigen Brotzeit 
gab, fühlten sich einige an die 
Enge beim Essen im Flieger 
erinnert.  Ein neuer Stammtisch 
musste her und natürlich wird 
so ein Tisch nicht beim schwe-
dischen Möbelhaus gekauft. 
Martin Eder, Schützenmeister 
bei der FSG, hat es sich nicht 

nehmen lassen, bestes Eschen-
holz für den Tisch zu stiften 
und natürlich wurde der Tisch 
auch fachkundig handgefertigt. 
Größer als der alte und wieder 
ein Einzelstück. Aber auch der 
neue, größere Tisch kommt an 
manchen Montagen schon wie-
der an seine Kapazitätsgrenzen, 
wenn Pistolenreferent Roman 
Wirth zum Beispiel zu einem 
Sondertraining mit anschlie-
ßender Nachbesprechung bittet. 
„Auch weitere neue Mitglieder 
für den Verein und speziell für 
die Disziplin Luftpistole sind 
jederzeit herzlich willkommen“, 
schmunzelt Roman Wirth, „wir 
bauen dann einen noch größeren 
Stammtisch“.  
Wer sich für das sportliche 
Schießen interessiert und unver-
bindlich und natürlich kostenlos 
an einem Luftpistolentraining 
teilnehmen möchte, kann sich 
gerne unter info@fsgglonn.de 
melden.   Bernhard Schwarzer

Elektrogeräte - Installation - Kundendienst

Mühltal 1, 85625 Glonn

     .. stets in guten Händen!

Tel. 0 80 93 / 94 94

Maier & Hejny
Elektro-GmbH

Hallenbad Glonn
Öffnungszeiten: Di.	 17.00 - 21.00 Uhr       

Mi.	 16.00 - 17.00 Uhr (nur Senioren)
Mi.	 17.00 - 21.00 Uhr
Sa.	 16.00 - 19.00 Uhr      
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Zum Glonner Nachtflohmarkt am Sa. 12. Juli 2025 von 18 - 24 
Uhr: Stimmungsvoller Trubel auf dem Glonner Marktplatz erwartet 
Euch! Ein wunderschöner, langer Sommerabend – mit guter Laune 
überall, einem abwechslungsreichen Programm von vielseitigen 
Leckereien zum Essen + Trinken,  stimmungsvoller Musik von 
Mardi Gras und natürlich wunderbaren Schnäppchen! Anmeldung 
für die Kurzentschlossenen wie immer unter www.nachtflohmarkt-
glonn.de. Viel Spaß wünschen die Glonner Marktweiber!
					             Brigitte  Musché

23. Glonner Nachtflohmarkt  
– die Marktweiber laden ein!

Gartenbauverein: traditioneller Pflanzentausch

Am Samstag, den 17. Mai 2025, fand bei Familie Wäsler im Hof wieder 
der alljährliche und bei den Glonnerinnen und Glonnern äußerst beliebte 
Pflanzentausch statt. Viele nutzten die Gelegenheit, um Setzlinge, Stauden 
und Gartentipps auszutauschen. Die Stimmung war heiter, das Interesse 
groß – sehr zur Freude von Franz Reichl, dem Vorsitzenden, der sich 
über die rege Teilnahme begeistert zeigte. Fotos: Franz Reichl, Text: kw
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Galloway Open
Gewinnerin: Paola vom Kastensee

In Alsfeld-Hessen wird alle zwei 
Jahre die Galloway Open veran-
staltet, ein wichtiger Termin für 
uns Gallowayzüchter. Denn da 
trifft sich die Elite.
Wir waren das zweite Mal da, 
vor allem weil wir dabei sein 
wollten, um das Flair der Schau 
zu genießen. Es ist eine schöne 
Gemeinschaft, und es gibt kei-
nen Neid.
Sebastian war in unserer Klasse 
bei den älteren Färsen, mit „Pa-
ola vom Kastensee“ 1a Sieger.
Dann wurden alle Färsen gerich-
tet, also im Ring sind dann alle 

Altersgruppen von Färsen. Auch 
hier wird geschaut, welche die 
Beste ist. Hier war „Paola vom 
Kastensee“ auch wieder 1a.
Dann wird geschaut im Großen 
Schaubild, mit allen Galloways, 
welche hier das Beste Galloway 
ist. Auch hier war „Paola vom 
Kastensee“ das beste Galloway.
Für uns war das ein nicht er-
warteter, aber für unsere ganze 
Familie toller Erfolg. Das gibt 
es nicht so oft, wir werden das 
so schnell nicht vergessen. 
		  Christina Tristl

Paola vom Kastensee mit ihrem Züchter, Sebastian Tristl (rechts) und dem 
Schweizer Richter. Auf der Tafel werden nur die besten Belted Galloways 
vermerkt. Sie steht nun für zwei Jahre in Kastenseeon. Fotos: Schulte

KiJuFa e.V. Glonn: Offener Spieletreff

Jeden ersten Samstag im Monat 14 - 18 Uhr
Zugang: Geschwister-Scholl-Str. gegenüber Dorffestplatz
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Die Öko-Modellregion 
wächst und gedeiht

Die Fachjury ist mit unserer 
Arbeit zufrieden. Dem Fort-
bestand der Öko-Modellregion 
steht nichts mehr im Weg. 
Außerdem bekommen wir 
Zuwachs!
Öko-Modellregionen werden re-
gelmäßig hinsichtlich ihrer Wir-
kung überprüft und beurteilt. 
Das dafür zuständige Gremium 
besteht aus unabhängigen, lan-
desweit agierenden ExpertInnen 
aus der Bio-Branche. Sie haben 
der ÖMR VG Glonn Ende Mai 
ein sehr gutes Zeugnis ausge-
stellt und alle AkteurInnen für 
ihren großen Einsatz gelobt. 
Damit ist der Fortbestand für die 
nächsten drei Jahre gesichert.  
Und wir bekommen Zuwachs: 
Die Gemeinden Tuntenhausen, 
Feldkirchen-Westerham und 
Aying sind unserer Einladung 
gefolgt und schließen sich uns 
an. Damit verzweieinhalbfacht 
sich sowohl die Fläche als auch 
die Anzahl der EinwohnerInnen 
der Öko-Modellregion. Und 
wir können viele interessante 
Bio-Betriebe wie die Fritz Müh-
lenbäckerei in Aying, die Hof-
bäckerei Steingraber in Feldkir-
chen-Westerham oder besonders 
engagierte „Klimabauern“ in 
Tuntenhausen in unser Netz-
werk integrieren. Der Bio-
Anteil in allen neuen Gemeinden 
ist bereits überdurchschnittlich 
hoch. „Das ist ein Gewinn für 
uns alle“, so die Meinung der 

nunmehr neun Öko-Modell-
regions-BürgermeisterInnen. 
Sie haben sich Anfang Juni 
getroffen, um die zukünftige 
Aufteilung der Kosten sowie die 
organisatorische Abwicklung zu 
beschließen. Und sie haben sich 
auf einen neuen Namen geeinigt: 
Sobald die Erweiterung An-
fang Juli in Kraft tritt, werden 
wir Öko-Modellregion Glonn-
Mangfalltal-Aying heißen. Im 
Anschluss an die Bürgermei-
sterrunde fand das Treffen des 
Beratergremiums statt, eine 
Versammlung von etwa 25 en-
gagierten AkteurInnen aus der 
kommunalen Verwaltung, der 
Landwirtschaft, der Lebens-
mittelverarbeitung sowie dem 
Vertrieb von Lebensmitteln. Ziel 
dieses Austausches war es, alle 
auf denselben Informationsstand 
zu bringen, Ideen zu sammeln 
und Themenschwerpunkte für 
das nächste Jahr zu setzen. Der 
gemeinsame Wille, die Region 
nachhaltig zu gestalten, war 
dabei deutlich spürbar.  Das 
wollen wir feiern: Bei unserem 
2. Marktfest am 27. September 
am Dorffestplatz in Glonn. 
Wir freuen uns auf viele Be-
sucherInnen! Mehr Infos unter 
www.oekomodellregionen.bayern/
vg-glonn. Anmeldung für den 
monatlichen Newsletter auf der 
Webseite oder unter oekomodell-
region@glonn.de . 
	      Angelika Gsellmann

v.l.n.r.: Martin Riedl, 1. Bgm Baiern, Josef Oswald, 1. Bgm Glonn, Angelika Gsellmann; ÖMR, Andreas Lutz, 1. Bgm Oberpframmern, Georg 
Weigl, 1. Bgm Tuntenhausen, Peter Wagner, 1. Bgm Aying, Josef Schwäbl, 1. Bgm Bruck, Ingeborg Heiler, 1. Bgm Egmating, Michael Eisenschmid, 
1. Bgm Moosach, Josef Hupfauer, 3.Bgm Feldkirchen-Westerham, Franz Hobmeier, ÖMR

Ihr Ansprechpartner aus Glonn:

Carl Becker  
T 0049 (0)176 21256901
E carl.becker@rubner.com

rubner.com/haus

I N D I V I D U E L L E  H O L Z H Ä U S E R  
A U S  S Ü D T I R O L .

Anzeige_Glonn_94x105.indd   1Anzeige_Glonn_94x105.indd   1 30.05.2025   11:37:5930.05.2025   11:37:59
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Von-Thoma-Straße 1    |   85625 Glonn   |   Fon 0 80 93 / 99 99 100   |   www.btw-it.de

Am 31. Mai lud der Förderver-
ein der Feuerwehr Schlacht-Ka-
stenseeon zu einem Kinder- und 
Familientag – und zahlreiche 
Schlachterinnen und Schlach-
ter folgten der Einladung bei 
strahlendem Sonnenschein. Die 
Freude war groß: 
Für die Kinder gab es spannende 
Fahrten mit dem Feuerwehrau-
to, eine bunte Hüpfburg zum 
Austoben und natürlich kühles 
Eis zur Erfrischung. Ein beson-
deres Highlight war der Besuch 
der Feuerwehr Glonn, die mit 
ihrer imposanten Drehleiter 
vor Ort war und für leuchtende 
Kinderaugen sorgte.
Die Idee für diesen besonderen 

Ein Tag für Kinder, Familien und Feuerwehrfreunde
Kinder- und Familientag in Schlacht begeistert Groß und Klein

Tag entstand bei der letzten 
Mitgliederversammlung des 
Fördervereins. Der Wunsch war 
klar: Ein Fest für die Familien, 
bei dem die Gemeinschaft im 
Mittelpunkt steht. Die Vorstand-
schaft griff diesen Gedanken 
gerne auf und stellte gemeinsam 
mit den aktiven Feuerwehrlern 
ein rundum gelungenes Pro-
gramm auf die Beine.

Die positive Resonanz war über-
wältigend – und so ist bereits 
jetzt klar: Auch im kommenden 
Jahr dürfen sich die Schlachter 
Familien wieder auf einen Tag 
voller Spiel, Spaß und Feuer-
wehrfreude freuen. Bernd Bley

Spaß und Schmankerl standen auf dem Programm. Fotos: Bernd Fleischer
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Krieger- und Soldatenverein Glonn
Unsere Kriegerdenkmäler sind nicht nur ein Ausdruck der Erinnerung 
an vergangene Kriege und ihre Opfer, sondern auch Aushängeschilder 
unserer Gemeinde. Die Bepflanzung und Pflege der Rabatten ist ein wich-
tiger Bestandteil, um den Denkmälern einen würdigen Rahmen zu geben.
Mehrere fleißige Helfer machten sich Mitte Mai, unter der Anleitung von 
Florian Abinger, an die Arbeit und bepflanzten den Aufgang zur Kirche, 
sowie die Gedenkstätte der Gefallenen des ersten Weltkrieges, neu.
Ein besonderer Dank gilt unserem Bürgermeister Josef Oswald, denn 
das Vorhaben wird regelmäßig von der Gemeinde finanziell unterstützt.
					                Christian Wacht
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Dankesbrief an den MC Bavarian Bulls Glonn e.V., Getränke Gartner und an alle Helfer!
Vielen Dank heute an dieser Stelle für diese soooo großartige Motorrad- 
und Gespannausfahrt am 24. Mai. !!
Nicht nur, dass wir bei Königswetter fahren konnten ( da hamma ja sowas 
von Schwein g´habt ), habt ihr diese Ausfahrt wieder zu einem ganz be-
sonderen Tag für uns gemacht. Dank eures Fahreinsatzes – mit und ohne 
Sozius - Streckensperrung, einer Verpflegung und Gastfreundschaft, die 
ihresgleichen suchen muss, die Abholaktion von Peter und Anton (mei,  
die hätten uns g´fehlt), Helmaufsetzen und und und  waren es auch grad 
die vielen Kleinigkeiten im „vermeintlichen Hintergrund“, die ihr so un-
aufgeregt mitgemanaget habt, die diese Ausfahrt so perfekt gemacht hat.
Mein Bus war noch während der ganzen Heimfahrt „on fire“ und erste 
Anmeldungen sind selbstverständlich für das kommende Jahr schon bei mir 
eingetroffen… . Vielen vielen Dank im Namen aller hier aus dem Haus, 
an den MC Bavarian Bulls Glonn e.V., Fahrern, Getränke Gartner und 
allen Helfern !!!  Andrea Strobl, Offene Behinderten Arbeit, München Sommercocktail: Wosé

Ein sommerlicher Aperitif aus 
Wodka und Rosé.
Zutaten:
•	 100 ml Rosé Wein
•	 2 cl Wodka
•	 100 ml Wild Berry Limonade
•	 1 TL Himbeer - Sirup
•	 1 Spritzer Zitronensaft
•	 1 Handvoll Himbeeren
•	 Eiswürfel
•	 Minze oder Rosmarin

Zubereitung:
Rosé Wein, Wodka, Wild Berry 
Limonade, Zitronensaft und 
Himbeersirup in ein Glas geben 
und vorsichtig mit einem Löffel 
umrühren. Dann die Himbeeren 
gründlich waschen und mit ein 
paar Eiswürfeln zm Getränk 

geben. Zuletzt noch mit etwas 
Minze oder Rosmarin garnieren 
und servieren. Cin cin! Salut!
Ihre Marktschreiber-Redaktion.

Duschkabinen, Glasdächer, Reparaturverglasungen,
Isolierglas, Spiegel, Kunstverglasungen, Zuschnitte aller Art

0176 60840954 www.glasradler.de
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Die Lebensschmiede – Ihr Ort für  
persönliche Entwicklung und Veränderung

Herzlich willkommen in meiner 
Praxis, der Lebensschmiede in 
Glonn! Ich bin Martina Schiller, 
systemische Therapeutin und 
erfahrene Begleiterin in Le-
benskrisen. Seit der Eröffnung 
im Februar 2025 biete ich Fami-
lien, Paaren und Einzelpersonen 
einen geschützten Raum, um 
Krisen zu bewältigen, Konflikte 
zu klären und neue Perspektiven 
für das Leben zu entwickeln.
In der Lebensschmiede stehen 
Sie mit Ihrem Anliegen im 
Mittelpunkt. Ob familiäre Span-
nungen, Trennungssituationen, 
Erziehungsfragen, persönliche 
Krisen oder der Wunsch nach 
Veränderung – gemeinsam 
schauen wir auf das, was bela-
stet, und entdecken neue Wege 
und Möglichkeiten. Mein Ansatz 
ist wertschätzend, ressourcen- 
orientiert und lösungsfokussiert. 
Ich unterstütze Sie dabei, Ihre 
eigenen Stärken zu erkennen, 
Potenziale zu entfalten und neue 
Handlungsspielräume zu entwi-
ckeln. Dabei lege ich großen 
Wert auf eine vertrauensvolle 
Atmosphäre, in der Sie sich 
sicher fühlen können, um offen 
über Ihre Themen zu sprechen.

Mein Angebot umfasst: Syste-
mische Beratung, Paartherapie, 
Familientherapie, systemische 
Sexualtherapie, Begleitung in 
Trennungs- und Scheidungs-
situationen, Unterstützung bei 
Erziehungs- und Entwicklungs-
fragen, Krisenintervention und 
Stabilisierung sowie Begleitung 
bei Neuanfängen und Lebens-
umbrüchen. Der Name Le-
bensschmiede steht für mich 
symbolisch für die Kraft, das 
eigene Leben aktiv zu gestalten. 
Wie in einer Schmiede können 
wir bestehende Muster prüfen, 
Altes loslassen und mit Mut, 
Achtsamkeit und Kreativität 
Neues formen. Ich begleite Sie 
dabei, Klarheit zu gewinnen, 
Veränderungen einzuleiten und 
Vertrauen in die eigenen Fähig-
keiten zu stärken.
Meine Praxisräume in Glonn 
bieten eine freundliche Atmo-
sphäre, in der Entwicklung mög-
lich wird. Möchten Sie mehr 
erfahren oder einen Termin 
vereinbaren? Ich freue mich auf 
Ihre Kontaktaufnahme!
Martina Schiller, Professor-
Lebsche-Str. 25, Glonn, Tele-
fon: 0151-21223064,  

Webseite: www.lebensschmie-
de.life, E-Mail: martina.schil-
ler@lebensschmiede.life
Zusätzlich gibt es Veranstal-
tungen, die das spirituelle und 
persönliche Wachstum fördern. 
So finden einmal im Monat Nu-
merologieabende statt, bei denen 
wir gemeinsam die Geheimnisse 
der Zahlen erkunden und lernen, 
wie sie unser Leben beeinflussen 
können. Ebenso gibt es monat-
liche Familienaufstellungen, bei 
denen wir systemische Zusam-
menhänge sichtbar machen und 
Blockaden lösen können, um 
Harmonie und Verständnis in-
nerhalb der Familie zu fördern. 

Diese Abende sind sehr kraftvoll 
und bieten Raum für tiefgehende 
Erkenntnisse. Diese Angebote 
werden in Zusammenarbeit mit 
wundervollen Kolleg*innen an-
geboten, die ihre Expertise und 
Herzlichkeit einbringen. Insge-
samt bieten diese Angebote eine 
großartige Möglichkeit, regel-
mäßig in die eigene Entwicklung 
zu investieren und neue Erfah-
rungen zu sammeln. Ich freue 
mich, neue Teilnehmer*innen 
willkommen zu heißen und 
gemeinsam auf eine spannende 
Reise der Selbstentdeckung zu 
gehen! 	            Martina Schiller

Postagentur & mehr - Glonn
IInnhhaabbeerr  NN..  FFeeiigg

______________________________www.postagentur-glonn.de
Schulbedarf, Schreibwaren, Büroartikel, Druckerpatronen/Toner aller Marken auch auf 

Bestellung, Geschenkartikel, Jugendfeuerwerk, Glückwunschkarten, Zeitschriften, Bücher 
auf Bestellung, Kopieren bis A3

Lotto, Eurojackpot, Lose & u.v.m. von Lotto Bayern
Post/DHL und DHL Express (auch International!)

   Unsere Öffnungszeiten

Montag 09:00 bis 13:00 Uhr | 14:00 bis 18:00 Uhr
Dienstag 09:00 bis 13:00 Uhr | Nachmittags geschlossen
Mittwoch 09:00 bis 13:00 Uhr | 14:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag Vormittags geschlossen | 14:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 13:00 Uhr | 14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag 09:00 bis 13:00 Uhr

Bestellungen? Fragen? Gerne per WhatsApp: 01764 – 17 12 79 7

Niedermairstr. 4 in 85625 Glonn | Tel. 08093 - 575 0000 | info@postagenur-glonn.de

Im September & Dezember gelten erweiterte Öffnungszeiten. Bitte die Aushänge beachten!
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Besuch im Volkstheater Flintsbach
Im historischen Theaterhaus in Flintsbach am Inn, dem zweitälte-
sten Volkstheater Deutschlands, steht in diesem Sommer das Stück 
„Madam Bäurin“ nach dem Roman von Lena Christ auf dem Pro-
gramm. Für die Vorstellung am Freitag, 27. Juni 2025 – 20 Uhr 
-  bietet der Kulturverein Karten für alle interessierten Mitbürger 
zu € 20,- an  – zu erhalten bei B. Schneider Tel. 4481. Zur Fahrt 
nach Flintsbach werden in gewohnter Weise Fahrgemeinschaften 
gebildet. 	
	

Oper in Maxlrain
Der Kulturverein Glonn lädt wieder zu einem Opernbesuch in 
Maxlrain ein.  Auf dem Programm steht „Der Barbier von Sevilla“ 
von Gioachino Rossini.  Die Opernbühne e.V. führt das Werk, 
das in atemberaubendem Tempo vonstatten geht, mit exzellenten 
Solisten in der Reithalle von Maxlrain auf.
Karten zu € 45,- für die Vorstellung am Sonntag, 13. Juli 2025 – 
18 Uhr erhalten Sie bei B. Schneider, Tel. 08093-4481. Zur Fahrt 
nach Maxlrain werden wie üblich Fahrgemeinschaften gebildet.

Junges Orchester im Prinzregenten-Theater
Zum Festspiel-Konzert des ATTACCA-Jugendorchesters des Ba-
yer. Staatsorchesters lädt der Kulturverein am Freitag, 25. Juli 2025 
– 19 Uhr in das Prinzregenten-Theater ein. Auf dem Programm 
stehen Werke von F. Mendelsohn Bartholdy, J. Sibelius, A. Dvořàk 
und N. Rimsky-Korsakow. Leitung: Allan Bergius – geb. 1972 in 
München. Karten für € 21,- (incl. MVV) sind zu erhalten bei B. 
Schneider Tel. 4481. Wie gewohnt werden Fahrgemeinschaften 
gebildet.                      			         Brigitte Schneider

Veranstaltungshinweise: JUNI
21. | 09.00 Uhr Kräuterhex: Hilfsmittel aus der Wildkräuterapotheke

21. | 13.00 Uhr
und 15.00 Uhr

Ehemalige Klosterkirche Marinus und Anianus Rott 
am Inn: Kirchenführung mit Stephan Ametsbichler

24. | 19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

27. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Diatoniks

27. | 20.00 Uhr Kulturverein: Besuch im Volkstheater Flintsbach

28. | 09.00 Uhr Kräuterhex: Hilfsmittel aus der Wildkräuterapotheke

28. | 11-18 Uhr Glonner Dorffestplatz: Kinder- und Jugendfest

29. |10.00 Uhr Pfarrkirche: Festgottesdienst zum Patrozinium

29. |11.00 Uhr Pfarrfest im Pfarrhof

29. |18.00 Uhr Haflhof: Grafenberg Saitenmusi

JULI
04. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Roxaiten

05. | 14-18 Uhr Offener Spieletreff: Kita Glonn

05. | 19.30 Uhr Schrottgalerie: Tree

05. | 20.00 Uhr Benefiz-Sommerkonzert ev. Kirchenchor in Grafing

06. | 17.00 Uhr Benefiz-Sommerkonzerte des ev.  Kirchenchors in 
der  Schlosskirche Zinneberg

06. | 19.00 Uhr Pfarrsaal: "Alles aus Liebe" Konzert

07. | 19.30 Uhr Schwaiger: Gartlerstammtisch

10. | 17-19  Uhr Freibad Grafing: Abnahme von Schwimmprüfungen

11. | 19.30 Uhr Klosterkirche Zinneberg: Reise durch das Orgelland 
Bayern mit Schwester Christophora Eckl (Texte)  
und der Glonner Organist Thomas Pfeiffer (Musik)

12. | 10-14 Uhr Haflhof: Zündapp-Treffen

12. | 18-24 Uhr Glonner Nachtflohmarkt auf dem Marktplatz

13. | 18.00 Uhr Kulturverein: Oper in Maxlrain

19. | 13.00 Uhr Holzwurm: 5. Beerpong Turnier

24. | 20.00 Uhr Gut Georgenberg: Kino am Bauernhof, Film „Und 
es geht doch … Agrarwende jetzt!!“ von Bertram 
Verhaag

25. | 19.00 Uhr Kulturv: Junges Orchester im Prinzregenten-Theater

26. | 09-14 Uhr Waldsportpark Ebersberg: Sportabzeichentag

29. | 19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

AUGUST
01. | 19.00 Uhr Glonner Dorffest: O'zapft wird vom Bürgermeister

02. | 14-18 Uhr Offener Spieletreff: Kita Glonn

02. | 14.00 Uhr Glonner Dorffest: Kinderfest

03. | 10.00 Uhr Glonner Dorffest: Festgottesdienst / Frühschoppen

03. | 13.30 Uhr Glonner Dorffest: Humankicker

04. | 19.00 Uhr Festausklang mit Kesselfleisch 

09. | 17.00 Uhr Schrottgalerie: Sommerfest

10. | 10-11 Uhr Pfarrsaal: Handysprechstunde für Menschen über 
6o Jahre

12. | 20.00 Uhr Marktblick: Ringlspü, es kreist der Hut

14. | 19.00 Uhr Bikerhütt'n: Sommerfest

15. | 09.30 Uhr Bikerhütt'n: 2. Zweiradfrühschoppen 

16. | Haflhof: Laverda -Treffen

Kulturverein:
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Abfuhrtermine
Restmüll-/Komposttonnen Markt Glonn

Achtung: Bitte Sammelrouten Ortskern bzw. Außenbereich beachten! 
Siehe www.marktgemeinde-glonn.de  ( Wertstoffhof-Abfallbeseitigung )
Wertstoffhof in der Haslacher Straße: Bitte beachten Sie die geänderten 
Öffnungszeiten vom 01.04.2025 bis 30.11.2025; Montag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr

Die Güterbörse ist Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr bzw. Samstag von 
09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. Bitte beachten Sie, dass eine Abgabe 
von Gegenständen nur nach vorheriger Rücksprache mit einem Wertstoff-
hofmitarbeiter möglich ist. Des Weiteren weisen wir ausdrücklich darauf 
hin, dass Elektrogeräte aus Haftungsgründen nicht angenommen werden.

Öffnungszeiten Komposthöfe – Samstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Juni 2025

Di 24.06. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 25.06. Rest-Müll (Außenbereich)  

Mi 25.06. Gelber Sack (Ortskern)   

Do. 26.06. Gelber Sack (Außenbereich) 

Mo 30.06. Bio-Müll Straßenplan siehe Abfallkalender 
Rückseite 

Juli 2025

Di 01.07. Bio-Müll 

Di 08.07. Rest-Müll (Ortskern) 

Mi 09.07. Rest-Müll (Außenbereich)  

Mo 14.07. Bio-Müll Straßenplan siehe Abfallkalender 
Rückseite –

Di 15.07. Bio-Müll

Di 22.07. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 23.07. Rest-Müll (Außenbereich)  

Mi 23.07. Gelber Sack (Ortskern)   

Do. 24.07. Gelber Sack (Außenbereich)

Mo 28.07. Bio-Müll Straßenplan siehe Abfallkalender 
Rückseite –

Di 29.07. Bio-Müll

August 2025

Di 05.08. Rest-Müll (Ortskern) 

Mi 06.08. Rest-Müll (Außenbereich)  

Mo 11.08. Bio-Müll Straßenplan siehe Abfallkalender 
Rückseite

Di 12.08. Bio-Müll

Di 19.08. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 20.08. Rest-Müll (Außenbereich)  

Mi 20.08. Gelber Sack (Ortskern)  

Do 21.08. Gelber Sack Außenbereich 

Sa 23.08. Problemab-
fallsammlung

(Bahnhofplatz von 08.45 Uhr bis 
09.45. Uhr)

Mo 25.08. Bio-Müll Straßenplan siehe Abfallkalender 
Rückseite

Di 26.08. Bio-Müll

September 2025

Di 02.09. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 03.09. Rest-Müll (Außenbereich)

Mo 08.09. Bio-Müll Straßenplan siehe Abfallkalender 
Rückseite

Di 09.09. Bio-Müll

Di 16.09. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 17.09. Rest-Müll (Außenbereich)

Mi 17.09. Gelber Sack (Ortskern)

Do. 18.09. Gelber Sack (Außenbereich)

Mo 22.09. Bio-Müll Straßenplan siehe Abfallkalender 
Rückseite

Di 23.09. Bio-Müll

Di 30.09. Rest-Müll (Ortskern)

https://vg-glonn.de/abfallkalender.
html

https://vg-glonn.de/abfallkalender.html
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IMPRESSUM
Herausgeber:	 Marktgemeinde Glonn
Verantwortlich:	 Josef Oswald, 1. Bürgermeister (os)
Redaktion: 	 Katrin Walch (kw)
		  marktschreiber@glonn.de,  Tel. 08093/ 9039200  
Fotos: 		  Redaktion, Vereine, privat
Satz, Layout: 	 Katrin Walch, Glonner Marktschreiber©, GD Walch	
Druck		  WPP-Offsetdruck GmbH, Fahrenzhausen		

Auflage:		  2.500 Stück 

Alle Haushalte d. Marktgemeinde Glonn; Verteiler: Privat
Berichte geben inhaltlich die Meinung des jeweiligen Autors wieder, 
nicht die der Redaktion. Die Veröffentlichung und/oder Kürzung von 
Artikeln behält sich die Redaktion vor. Für Datenträger, Artikel, Manu-
skripte oder Fotografien wird keine Haftung übernommen (Bildquellen/-
rechte Werbung: Inserenten). Alle von uns gestalteten Anzeigen unterlie-
gen dem urheberrechtlichen Schutz durch Stephan Kreutzer und Katrin 
Walch  und dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung in anderen Medien 
eingesetzt werden. 
Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird auf eine geschlechtsspezifische 
Differenzierung verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für beide Geschlechter. Irrtümer, Satz- und 
Druckfehler vorbehalten. 

Wir freuen uns sehr über Ihre eingereichten Artikel. Es besteht 
allerdings keinerlei Recht auf Veröffentlichung. Aufgrund des 
zur Verfügung stehenden Platzes können wir leider nicht immer 
alle Artikel veröffentlichen.

Polizei 						            110
Feuerwehr 				                         112
Rettungsdienst, Notarzt 			                        112
(bei lebensbedrohlichen Notfällen)
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst: 		                116 117
(bei Erkrankungen außer. der Praxiszeiten)
Gift-Informationszentrale: 			              089-19240
(Beratung über Giftstoffe und Pilze)
Apothekennotdienst			          0800 228 228 
Weitere Notfallnummern: www.vg-glonn.de/notfallnummern.html

NOTRUFE

Der nächste Marktschreiber erscheint am: Freitag, 18.07.2025
Annahmeschluss für Artikel / Anzeigen / Termine:  
Freitag, 27.06.25. 
Redaktion: marktschreiber@glonn.de
Einlegeblätter/ Flyer:  Wenn Sie ein/en Einlegeblatt / Flyer im 
Glonner Marktschreiber für die Juli-Ausgabe buchen wollen, 
müssen Sie sich bitte bis zum Freitag, den 11.07.2025 bei der 
Gemeinde bei Frau Gröbmayr, Frau Schwaiger oder Frau Huber 
(Pforte), Tel. 08093/ 9097-0 anmelden. Dort erhalten Sie dann eine 
Verteilerliste. Die Einlegeblätter für die Juli-Ausgabe müssen bis  
Dienstag, den 15.07.2025 abgegeben werden. 
Bitte beachten Sie, dass nur Glonner Gewerbetreibende, Vereine,  
Initiativen und auch Privatpersonen den Marktschreiber-Verteiler für 
Informationen, welche sich an die Allgemeinheit richten, nutzen können. 
Mehrseitige Prospekte können nicht verteilt werden.

Bereitschaftsdienst der Wasserversorgung
In dringenden Fällen, z.B. Unterbrechung der Wasserlieferung, keinen 
ausreichenden Wasserdruck, Wasserrohrbruch usw. können Sie den Be-
reitschaftsdienst außerhalb der Arbeitszeit des Rathauses und an Sonn- und 
Feiertagen unter der Telefonnummer 08093/9022360 erreichen.
Bitte beachten Sie, dass es im Gemeindegebiet auch andere Wasserversor-
ger gibt. Bitte wenden Sie sich immer an Ihren Wasserversorger. Anhand 
Ihrer Wasserrechnung erkennen Sie, ob sie von der Marktgemeinde Glonn 
Wasser beziehen.

Nutzungsbedingungen für den Glonner  
Marktschreiber

Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass nur Artikel von Glonner 
Bürgern*innen/Organisationen bzw. Artikel mit direktem Bezug zu Glonn 
eingereicht, veröffentlicht werden können.
Veröffentlichung von Fotos und Texten
Bei der Veröffentlichung von Fotos zu Artikeln bestätigt der Verfasser mit 
der Abgabe, dass die Personen auf dem Foto mit der Veröffentlichung 
einverstanden sind.
Alle nicht von der Gemeindeverwaltung selbst erstellten Artikel müssen 
den Ersteller erkennen lassen (Verein, Organisation, Arbeitskreis, Autor). 
Die anliefernden Autoren bzw. Organisationen sind selbst verantwortlich 
für den Textinhalt, die Richtigkeit sowie die Einhaltung der datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen, insbesondere Einverständniseinholung zur 
Veröffentlichung personenbezogener Daten und Veröffentlichung von Fotos!
Wir bitten für diese Regelung um Verständnis, da der Glonner Marktschrei-
ber ja nicht nur in Printform, sondern aufgrund eines Gemeinderatsbe-
schlusses mit Fotos auch im Internet unter glonn.de erscheint.
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bei uns steht das 

im Vordergrund
IR

Wir suchen 
SHK Anlagenmechaniker (m/w/d) 

für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

E-Mail: karriere@wbt-gmbh.de

WBT - WIR BAUEN TECHNIK
Jetzt Kennenlernen per

vereinbaren.
0173 - 570 4630

auch gerne als Quereinsteiger 
mit handwerklichem Geschick

www.glonn.de
Redaktion: marktschreiber@glonn.de
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